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1. Welche gesetzlichen Fristen gelten für die eAU? 

Vertragsärzte sind seit 1. Oktober 2021 bzw. aufgrund einer Übergangsfrist seit 1. Januar 

2022 verpflichtet, die eAU über die TI an die Krankenkassen zu senden. Damit haben die 

Ärzte den Versicherten in der Meldepflicht an die Kassen abgelöst. Der AU-Formularsatz 

(Muster 1 "Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung") ist nicht mehr gültig. 

 

Seit dem 1. Januar 2023 erfolgt die digitale Bereitstellung der AU-Daten für die Arbeitgeber 

durch die Krankenkassen. Die Bescheinigung für den Patienten erhält dieser weiterhin in 

Papierform. 

2. Ich nutze bereits die eAU. Was ändert sich mit dem Arbeitgeberverfahren in der 

Arztpraxis? 

Da die AU-Daten vom Arbeitgeber digital abgerufen werden, müssen Praxen im Regelfall 

keine AU-Papierbescheinigungen mehr für den Arbeitgeber ausdrucken, außer der Patient 

wünscht dies ausdrücklich, beispielsweise wenn er eine AU-Arbeitgeberbescheinigung für die 

Agentur für Arbeit benötigt. Weiterhin erhält der Patient eine Papierbescheinigung für sich 

selbst. 

Da in der anfänglichen Einführungsphase des eAU-Arbeitgeberverfahrens voraussichtlich 

noch nicht alle Arbeitgeber das Verfahren anwenden können, ist es gegebenenfalls sinnvoll 

weiterhin anhand der neuen AU-Formatvorlagen Arbeitgeber-Papierbescheinigungen für die 

Patienten auszudrucken und diese den Patienten zur Weiterleitung auszuhändigen. Diese 

Vorgehensweise erspart zusätzlichen Klärungsbedarf mit den Patienten. Sobald Arbeitgeber 

die AU-Daten flächendeckend abrufen können, kann auf den Ausdruck für den Arbeitgeber 

gänzlich verzichtet werden. 

3. In welchen Fällen ist für GKV-Versicherte weiterhin ein Ausdruck der AU-

Arbeitgeberbescheinigung erforderlich? 

Sofern der Patient ausdrücklich eine Papierbescheinigung der Arbeitgeberausfertigung 

wünscht, müssen Sie ihm diese bereitstellen, auch über den 1. Januar 2023 hinaus. 

Hintergrund ist, dass noch nicht in allen relevanten Fällen ein Abruf der AU-Daten möglich ist. 

Erst ab dem 1. Januar 2024 sind beispielsweise die Agenturen für Arbeit gesetzlich berechtigt, 

die AU elektronisch bei den Krankenkassen abzurufen. Auch Geringfügig-Beschäftigte in 

Privathaushalten benötigen weiterhin den Ausdruck zur Vorlage bei ihrem Arbeitgeber. 

4. Was ändert sich für mich als Arbeitgeber mit dem Arbeitgeberverfahren? 

Mit der Einführung des eAU-Arbeitgeberverfahrens fordern Arbeitgeber oder deren 

Beauftragte (z.B. eine Steuerberatungskanzlei) Meldungen über gemeldete AU-Zeiten ihrer 

Beschäftigten von den Krankenkassen an. Im Regelfall legt der gesetzlich-versicherte 

Beschäftigte somit keine AU-Papierbescheinigungen mehr beim Arbeitgeber vor. Der 

Beschäftigte ist aber weiterhin verpflichtet, unverzüglich seine Arbeitsunfähigkeit zu melden 

(§ 5 Abs. 1 Satz 1 EntgFG) und die voraussichtliche Dauer seiner Arbeitsunfähigkeit 

mitzuteilen.  
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Privatärzte setzen das Verfahren nicht ein. Ferner bleibt es bei Erkrankungen im Ausland, 

Rehabilitationsleistungen, Beschäftigungsverboten, Erkrankung des Kindes und stufenweiser 

Wiedereingliederung beim bisherigen Verfahren und bei der Vorlagepflicht durch den 

Mitarbeiter. 

5. Wo erhalte ich Informationen zum Arbeitgeberverfahren und wohin kann ich mich bei 

Fragen wenden? 

Informationen inklusive eines Kurzleitfadens sind auf der Homepage der Bundesvereinigung 

der Deutschen Arbeitgeberverbände zu finden. Zudem informieren Arbeitgeberverbände, 

Softwarehersteller der Lohnabrechnungssoftware und ggf. Steuerberaterbüros über Details 

und beantworten konkrete Fragen zum Verfahren. 

6. Welche technischen Komponenten benötige ich für die eAU? 

Informationen zu den technischen Voraussetzungen finden Sie auf der Themenseite 

„Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ auf unserer Homepage. 

7. Benötige ich das PVS-Update/-Modul eAU auch wenn ich keine AU-Bescheinigungen 

ausstelle? 

Nein, wenn Sie keine AU-Bescheinigungen ausstellen, dann müssen Sie das PVS-

Update/Modul eAU nicht vorhalten. Als Arbeitgeber müssen Sie aber in der Lage sein die AU-

Daten Ihrer Mitarbeiter von den Krankenkassen abzurufen (vgl. 4 „Was ändert sich für mich 

als Arbeitgeber mit dem Arbeitgeberverfahren?“). 

8. Kann die AU-Bescheinigung auch weiterhin auf dem Muster 1 ausgestellt werden? 

Seit der Einführung der eAU ist das bisherige Muster 1 zur Ausstellung von AU-

Bescheinigungen entfallen und nicht mehr gültig. Das Papier- und auch das Blankoformular 

wurden durch einfache Ausdrucke aus dem PVS - so genannte Stylesheets - ersetzt. Diese 

Veränderung wurde im Bundesmantelvertrag-Ärzte vereinbart.  

9. Kann die Arbeitsunfähigkeit auch weiterhin auf einem Papierformular gegenüber den 

Krankenkassen bescheinigt werden? 

Die elektronische Übermittlung der AU-Daten an die Krankenkassen ist gesetzlich 

vorgeschrieben und das Muster 1 wurde zum 1. Januar 2022 abgeschafft. Gleichwohl wird es 

für bestimmte Versorgungskontexte wie Hausbesuche oder für Störfälle, d.h. technische 

Ausfälle, weiterhin die Möglichkeit geben, Papier-basierte Bescheinigungen anhand der 

neuen Formatvorlagen/Stylesheets auszustellen (Details siehe FAQ 26 „Wie versende ich die 

eAU im Störfall?“ und FAQ 34 „Wie erfolgt die Ausstellung der AU bei Hausbesuchen?“).  

https://arbeitgeber.de/elektronische-arbeitsunfaehigkeitsbescheinigung/
https://arbeitgeber.de/elektronische-arbeitsunfaehigkeitsbescheinigung/
https://www.kvb.de/mitglieder/praxisfuehrung/it-online-services-ti/elektronische-arbeitsunfaehigkeitbescheinigung
https://www.kvb.de/mitglieder/praxisfuehrung/it-online-services-ti/elektronische-arbeitsunfaehigkeitbescheinigung
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10. Kann für den Ausdruck der AU-Papierbescheinigungen jeder Drucker verwendet 

werden? 

Ja, für den Ausdruck der AU-Papierbescheinigungen gibt es keine speziellen 

Druckervorgaben, sodass jeder Drucker verwendet werden kann. Da der bisherige vierteilige 

Formularsatz (Muster 1 „Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“) entfällt und stattdessen die 

Papierbescheinigungen anhand einer Formatvorlage im PVS erstellt und im DIN A5 oder A4-

Format auf normales Druckerpapier ausgedruckt werden, entfallen für den AU-Ausdruck die 

bisherigen Anforderungen an die Formularbedruckung (konventionelle 

Bedruckung/Blankoformularbedruckung). 

o Informationen zur Vergütung finden Sie auf der Themenseite „Elektronische 

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ auf unserer Homepage. 

11. Muss die eAU signiert werden? 

Ja, die eAU muss qualifiziert elektronisch signiert werden. Für die sogenannte QES benötigen 

Sie einen eHBA der 2. Generation. Ersatzweise kann auch der Praxisausweis (SMC-B Karte) 

für die Signatur der eAU verwendet werden. 

12. Welche Signaturmöglichkeiten kann ich für die QES der eAU verwenden? 

Für die QES und damit die rechtssichere Signatur der eAU sind ein eHBA G2 und die 

zugehörige PIN erforderlich. Entsprechend benötigt jeder Arzt, der eAUs ausstellt, einen 

eigenen eHBA. Es gibt drei Signaturvarianten: 

 

Bei der Einfachsignatur wird der eHBA pro Dokument in das Kartenterminal gesteckt und die 

PIN eingegeben. 

 

Mit der Stapelsignatur signieren Sie bis zu 250 Datensätze auf einmal, d.h. Sie können 

beispielsweise am Ende des Praxistages mit Ihrem eHBA den gesammelten elektronischen 

Dokumentenstapel mit nur einer PIN-Eingabe signieren. Die Stapelsignatur kann mit dem E-

Health-Konnektor genutzt werden. 

 

Bei der Komfortsignatur können Sie mit Ihrem gesteckten eHBA und einer PIN-Eingabe für 

einen Zeitraum von bis zu 24 Stunden bis zu 250 Signaturen freigeben. Möchten Sie ein 

Dokument signieren, dann müssen Sie dies nur noch bestätigen. Somit können Sie die eAUs 

kontinuierlich signieren und versenden und damit im Falle einer Störung diese direkt 

feststellen. Für die Komfortsignatur wird ein Konnektor-Update PTV4 bzw. PTV4+ benötigt. 

 

Da die Umsetzung und damit der konkrete Ablauf im PVS je nach Anbieter unterschiedlich 

sein kann, wenden Sie sich bei konkreten Fragen zur Vorgehensweise bitte an Ihren PVS-

Anbieter. 

https://www.kvb.de/mitglieder/praxisfuehrung/it-online-services-ti/elektronische-arbeitsunfaehigkeitbescheinigung
https://www.kvb.de/mitglieder/praxisfuehrung/it-online-services-ti/elektronische-arbeitsunfaehigkeitbescheinigung
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13. Ist eine Signatur der eAU in Ausnahmefällen auch ohne eHBA möglich? 

Bei technischen Problemen mit dem eHBA oder noch ausstehender Zustellung Ihres eHBAs 

besteht die Möglichkeit, die eAU mittels Praxisausweis (SMC-B Karte) zu signieren (BMV-Ä §2 

Abs. 4).  

14. Wer signiert die eAU? 

eAUs sind immer vom ausstellenden Arzt mit eigenem eHBA qualifiziert elektronisch zu 

signieren. 

15. Wie aktiviere ich die Komfortsignatur? 

Bevor die Komfortsignatur eingesetzt werden kann, muss diese auf dem Konnektor einmalig 

aktiviert werden. Hierfür ist Ihr PVS-Anbieter/IT-Servicepartner Ihr Ansprechpartner.  

 

Möchten Sie die Komfortsignatur mit Ihrem eHBA im Folgenden anwenden, ist täglich eine 

Aktivierung/Freischaltung mittels PIN-Eingabe in Ihrem PVS erforderlich. Wichtig ist, dass der 

eHBA für die Nutzung der Komfortsignatur im Kartenterminal gesteckt bleibt. Wird der eHBA 

gezogen, wird der Komfortsignaturmodus beendet und die PIN muss bei erneuter 

Aktivierung neu eingegeben werden. Der Komfortsignaturmodus wird auch dann deaktiviert, 

wenn die maximale Anzahl an Signaturen erreicht oder die eingestellte Zeitdauer 

überschritten wurde. Bei Fragen zur konkreten Vorgehensweise wenden Sie sich bitte an 

Ihren PVS-Anbieter/IT-Servicepartner.  

16. Kann ich die eAU vor der Stapelsignatur einsehen? 

Ja, Sie haben die Möglichkeit sich die zu signierenden Inhalte der eAU anzeigen zu lassen. 

17. Welche PIN muss für die Signatur im Kartenterminal eingegeben werden? 

Es wird die zugehörige PIN Ihres eHBAs eingegeben. 

18. Wie viele Kartenterminals benötige ich in meiner Praxis?  

Die benötigte Anzahl an Kartenterminals in Ihrer Praxis richtet sich unter anderem nach den 

konkreten Abläufen und Prozessen in Ihrer Praxis, der Wahl des Signaturverfahrens, der 

konkreten Umsetzung im PVS sowie der Anzahl an Ärzten vor Ort in der Praxis.  

 

Möchten Sie die Komfortsignatur einsetzen, ist es erforderlich, dass der eHBA des 

signierenden Arztes nach Aktivierung der Komfortsignatur gesteckt im Kartenterminal in 

einem geschützten Bereich verbleibt. Je Kartenterminal können je nach Anbieter 1 bis 2 

eHBA gesteckt werden. Sind mehrere Ärzte in Ihrer Praxis gleichzeitig vor Ort und haben die 

Komfortsignatur aktiviert, werden somit mehrere Kartenterminals benötigt. 
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Nutzen Sie die Stapelsignatur oder die Einzelsignatur, wird der eHBA nur für den 

Signaturprozess gesteckt. Sofern Sie von verschiedenen Arbeitsplätzen in unterschiedlichen 

Behandlungszimmern aus diese Signaturverfahren nutzen möchten, benötigen Sie aber auch 

in diesen Fällen mehrere Kartenterminals, da die PIN des eHBA bei jedem Signaturvorgang 

erneut eingegeben werden muss. 

 

Bitte wenden Sie sich bei konkreten Fragen zu den Signaturverfahren und den konkreten 

Abläufen in Ihrem PVS an Ihren PVS-Anbieter. 

19. In welchem Kartenterminal sollte ich meinen eHBA im Zusammenhang mit der 

Komfortsignatur einstecken?  

Möchten Sie die Komfortsignatur in Ihrer Praxis anwenden, ist es erforderlich, dass der eHBA 

nach erfolgter PIN-Eingabe im Kartenterminal verbleibt. Wird der eHBA gezogen, muss der 

Komfortsignaturmodus erneut aktiviert und die PIN neu eingegeben werden. Somit sollten 

Sie sicherstellen, dass für diesen Zweck das jeweilige Kartenterminal in einem geschützten 

Bereich aufgestellt wird, zu dem Unbefugte keinen Zugang haben. Das Kartenterminal am 

Empfang ist für diesen Zweck nicht geeignet. 

20. Wann muss der eHBA im Kartenterminal gesteckt werden? 

Dies richtet sich nach dem Signaturverfahren. Während bei der Einzel- und Stapelsignatur der 

eHBA für den jeweiligen Signaturvorgang kurzzeitig gesteckt und die PIN eingegeben wird, ist 

es für die Komfortsignatur erforderlich, dass der eHBA nach erfolgter PIN-Eingabe und damit 

Aktivierung des Komfortsignaturmodus im Kartenterminal verbleibt. Wird der eHBA gezogen, 

muss der Komfortsignaturmodus erneut aktiviert und die PIN neu eingegeben werden. 

21. Muss die Versichertenkarte für die Ausstellung der eAU gesteckt werden? 

Für die konkrete Ausstellung der eAU und die Signatur muss die eGK des Versicherten nicht 

gesteckt werden.  

22. Muss ich die ausgedruckten Bescheinigungen händisch unterzeichnen, obwohl ich 

bereits die eAU signiert habe? 

Mit der QES signieren Sie den AU-Datensatz, der elektronisch an die Krankenkasse 

übermittelt wird, nicht jedoch die anhand der neuen Formatvorlage ausgestellten 

Papierbescheinigungen.  

Seit Januar 2023 muss mit der Einführung des Arbeitgeberverfahrens die 

Papierbescheinigung für den Patienten nur noch auf dessen Wunsch unterzeichnet werden. 

Da in der anfänglichen Einführungsphase des eAU-Arbeitgeberverfahrens voraussichtlich 

noch nicht alle Arbeitgeber das Verfahren anwenden können, ist es gegebenenfalls sinnvoll 

weiterhin unterzeichnete Arbeitgeber-Papierbescheinigungen auszustellen und diese den 

Patienten zur Weiterleitung auszuhändigen, um den Klärungsbedarf mit Patienten möglichst 

gering zu halten. Sobald Arbeitgeber die AU-Daten flächendeckend abrufen können, kann auf 

den Ausdruck für den Arbeitgeber gänzlich verzichtet werden. 
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Auch wenn Sie im Ersatzverfahren die AU-Bescheinigung für die Krankenkasse ausdrucken, ist 

eine händische Unterschrift erforderlich.  

23. Zu welchem Zeitpunkt wird die eAU an die Krankenkasse übermittelt? 

Die elektronische Übertragung der eAU via KIM an die Krankenkassen kann im direkten 

zeitlichen Zusammenhang mit der Erstellung der eAU noch in Anwesenheit des Patienten 

oder auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Erstellte eAUs sollen mindestens einmal 

täglich an die zuständigen Krankenkassen versendet werden – spätestens am nächsten 

Werktag.  

24. Wie gehe ich vor, wenn der KIM-Dienst bisher nicht eingerichtet werden konnte 

und/oder die TI-Anbindung bzw. das erforderliche Konnektor-Update bisher nicht 

erfolgt ist? 

Fehlt der KIM-Dienst oder das Konnektor-Update zur Übermittlung der eAU, ist das 

Ersatzverfahren anzuwenden. In diesem Fall werden AU-Bescheinigungen anhand der neuen 

Formatvorlagen/Stylesheets im PVS in Papierform ausgestellt und dem Patienten zur 

Weiterleitung ausgehändigt.  

 

Hinweis: Das Ersatzverfahren ist nicht für den Regelfall vorgesehen, da es sich bei der eAU 

um eine vertragsärztliche Pflicht handelt. Daher bemühen Sie sich bitte sehr zeitnah um alle 

für die eAU erforderlichen technischen Komponenten in Ihrer Praxis. 

25.  Gibt es eine Testmöglichkeit zur Erprobung des eAU-Versands? 

Die Techniker Krankenkasse bietet die Möglichkeit die Daten eines fiktiven TK-Versicherten 

für Anbindungstests zu nutzen. Über Details zur genannten Testmöglichkeit informiert Sie Ihr 

IT-Servicepartner/PVS-Anbieter. 

26. Wie versende ich die eAU im Störfall? 

Ist der Versand der eAU an die Krankenkasse nicht möglich, werden die AU-Daten im PVS 

gespeichert und der Versand wird nachgeholt, sobald dies wieder möglich ist. Darüber hinaus 

werden im Ersatzverfahren gegebenenfalls Papierbescheinigungen ausgestellt, um die 

gesetzlichen Fristen einzuhalten: 

- Ist Ihnen zum Zeitpunkt der eAU-Ausstellung bekannt, dass aktuell kein Versand möglich 

ist und der Patient vor Ort ist, dann händigen Sie dem Patienten die ausgedruckten und 

unterschriebenen AU-Papierbescheinigungen aus. Der Patient erhält somit die 

Ausfertigung für die Krankenkasse sowie die Ausfertigung für sich selbst und übernimmt 

den postalischen Versand an Krankenkasse und Arbeitgeber. Seit 1. Januar 2023 stellt die 

Krankenkasse die AU-Daten online für den Arbeitgeber zum Abruf zur Verfügung. 

- Ist Ihnen zum Zeitpunkt der Ausstellung der eAU nicht bekannt, dass diese aktuell nicht 

übermittelt werden kann und der Patient hat die Praxis bereits verlassen, dann 

kümmert sich Ihre Praxis um die Übermittlung an die Krankenkasse. D.h. wenn die 
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digitale Übertragung der eAU-Daten an die Krankenkasse nicht bis zum Ende des 

darauffolgenden Werktages nachgeholt werden kann, versendet die Praxis eine 

Papierbescheinigung (Ausfertigung Krankenkasse) an die zuständige Krankenkasse. 

27. Wo finde ich die Anschrift der Krankenkasse, um die AU-Bescheinigung im Störfall an 

diese zu versenden? 

Die PVS-Anbieter können die zentrale Beitragssatzdatei einbinden, um ihren Kunden den 

einfachen Zugriff auf die aktuellen Adressen der gesetzlichen Krankenkassen zu ermöglichen. 

Dies ist aber keine verpflichtende Vorgabe.  

Der automatisierte Aufdruck der Adresse auf die Stylesheets ist derzeit nicht vorgesehen.  

28. Wie erfahre ich, dass der Versand der eAU nicht möglich ist? 

Ist die Übertragung der eAU-Daten an die Krankenkassen nicht möglich, wird eine 

Fehlermeldung im PVS angezeigt. Bitte beachten Sie, dass diese zeitverzögert erscheinen 

kann. 

29. Wann gilt die eAU als versendet? 

Nach dem Versand der eAU an die Krankenkasse erhält die Praxis innerhalb von 24 Stunden 

eine Zustellbestätigung (DSN) oder eine Fehlermeldung, d.h. Sie können nachvollziehen, ob 

die eAU erfolgreich übermittelt wurde. Wenn zu einer versendeten eAU- oder Storno-

Nachricht nach 24 Stunden weder eine Zustellbestätigung noch eine Fehlermeldung 

abgerufen werden konnte, wird ein Hinweis angezeigt und das Ersatzverfahren gemäß FAQ 

26 angewendet. 

Hinweis: Es ist möglich, dass die Praxis zunächst eine Zustellbestätigung erhält, aber die 

Krankenkasse im Anschluss innerhalb von 24 Stunden eine Fehlermeldung zurücksendet. 

Daher ist es wichtig, Fehlermeldungen immer zu prüfen und die in der Meldung enthaltenen 

Handlungsempfehlungen und Hinweise zu berücksichtigen. 

30. Wer ist mein Ansprechpartner bei technischen Problemen? 

Bitte wenden Sie sich bei technischen Problemen an Ihren IT-Betreuer. Da bei der eAU 

verschiedene Komponenten teils verschiedener Anbieter miteinander interagieren, können 

sich die Ansprechpartner je nach Problemstellung unterscheiden. Bitte machen Sie sich daher 

frühzeitig mit den Supportkanälen Ihrer IT-Dienstleister vertraut. 

31. Wie gehe ich vor, wenn die Krankenkasse die eAU nicht annimmt? 

Die Krankenkasse hat die Möglichkeit dem Arzt Rückmeldungen in Form einer 

Fehlernachricht zu senden. Bitte achten Sie auf die Inhalte und Handlungsempfehlungen der 

Nachrichten.  
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32. Es werden täglich viele AU-Bescheinigungen ausgestellt. Wie kann ich/mein 

Praxisteam am sinnvollsten überblicken, ob alle eAU digital übermittelt wurden? 

Ihr PVS bietet Ihnen die Möglichkeit sich eine Liste von noch nicht versendeten Nachrichten 

anzeigen zu lassen. Zudem prüft Ihr PVS ob eAU länger als ein Werktag nicht versendet 

wurden und erinnert Sie gegebenenfalls in geeigneter Weise an den Versand dieser. 

33. Wie ist die Vorgehensweise bei nicht gesetzlich Versicherten? 

Bei der Erstellung von AU-Bescheinigungen für nicht gesetzlich Versicherte (z. B. bei 

Versicherten der sogenannten sonstigen Kostenträger) zeigt das PVS an, dass die digitale 

Übermittlung der AU-Daten an die Krankenkasse nicht möglich ist. Vorläufig wird für diese 

Patienten das Ersatzverfahren verwendet, d. h. Sie erstellen die Papierbescheinigungen für 

den Patienten, den Arbeitgeber und die Krankenkasse anhand der im PVS vorhandenen AU-

Formatvorlage, drucken diese aus, unterzeichnen sie handschriftlich und übergeben sie dem 

Patienten, der sie an seinen Arbeitgeber und seine Krankenkasse weiterleitet. 

34. Wie erfolgt die Ausstellung der AU bei Hausbesuchen? 

Bei Hausbesuchen ist es entweder möglich die im Vorfeld ausgedruckte blanko AU-

Formularvorlage händisch zu befüllen und die Ausfertigung der Krankenkasse später in der 

Praxis elektronisch zu übermitteln, oder die Ausdrucke werden nachträglich aus der Praxis 

verschickt.  

 

Hinweis: AU-Formatvorlagen können komplett blanko oder bereits mit den jeweiligen 

Patientendaten befüllt, aber ohne AU-Daten ausgedruckt werden.   

35.  Was ist zu beachten, wenn ein Weiterbildungsassistent eine eAU ausstellen soll? 

Handelt es sich bei der eAU-ausstellenden Person um einen Weiterbildungsassistenten, ist es 

ggf. erforderlich, den zur Weiterbildung befugten Vertragsarzt zu hinterlegen. Aus diesem 

Grund bietet die eAU die Möglichkeit neben der Person, welche die AU-Bescheinigung 

ausstellt, auch zusätzlich eine für die AU-Bescheinigung verantwortliche Person zu 

hinterlegen, unter deren Aufsicht und Anleitung der Weiterbildungsassistent tätig ist. eAUs 

sind immer von der ausstellenden Person mit eigenem eHBA qualifiziert elektronisch zu 

signieren, d.h. der Weiterbildungsassistent benötigt, sofern er eAUs ausstellen soll, seinen 

eigenen eHBA. 

36. Was ist zu beachten, wenn ein Vertreter im Rahmen seiner Tätigkeit eine eAU 

ausstellt? 

eAUs sind immer von dem ausstellenden Arzt mit eigenem eHBA qualifiziert elektronisch zu 

signieren, d.h. Vertreter wie beispielsweise Sicherstellungsassistenten benötigen, sofern sie 

eAUs ausstellen, ihren eigenen eHBA. 
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Handelt es sich um die persönliche Vertretung in der jeweiligen Praxis, erfolgt die 

Abrechnung über die LANR/BSNR des zu vertretenden Arztes. Es werden die Daten der 

ausstellenden Person (Vertretung) sowie des zu vertretenden Arztes und dessen Praxis 

übermittelt. Der Vertreter wird als ausstellender Arzt in der eAU hinterlegt und erhält als 

„Typ der ausstellenden Person“ vom System in der eAU das Kennzeichen „Arzt als Vertreter“. 

Zusätzlich wird der vertretene Arzt als verantwortlicher Arzt angegeben. Im Rahmen des 

Ausdruckes der AU-Bescheinigungen werden im Stempelfeld sowohl der Vertreter als auch 

der verantwortliche Arzt aufgeführt.  

37. Kann ich als Arzt die Ausstellung der eAU auch an meine Mitarbeiter delegieren? 

Wie bisher können die MFA eAUs vorbereiten. eAUs sind allerdings immer von der 

ausstellenden Person mit eigenem eHBA qualifiziert elektronisch zu signieren.  

38. Wie wird vorgegangen, wenn ein nachträglicher Korrekturbedarf der eAU besteht? 

In diesem Fall senden Sie mit Hilfe Ihres PVS eine Stornierung an die Krankenkasse und 

erstellen, signieren und versenden eine neue eAU. Der Patient erhält den Ausdruck der AU-

Bescheinigung. Der genaue Ablauf einer Stornierung ist PVS-individuell ausgestaltet. Bitte 

wenden Sie sich bei Fragen daher an Ihren Systembetreuer. Stornierungen sind innerhalb von 

fünf Werktagen nach Versand der eAU möglich. Der Samstag gilt nicht als Werktag. 

39. Wie ist der Informationsfluss an die Krankenkasse, wenn der Patient die AU 

nachträglich nicht wahrnimmt? 

Diese Information erfolgt nicht über die Vertragsärzte. Die AU-Daten des Patienten werden 

vom Arbeitgeber abgerufen, wenn der Patient den Arbeitgeber über das Vorliegen einer AU 

informiert. Nach Auskunft des GKV-SV wird der Daten-Abruf durch die Arbeitgeber registriert 

und entsprechend interpretiert. 

40.  Ist im Zusammenhang mit der eAU auch eine rückwirkende Ausstellung der AU-

Bescheinigung möglich? 

Es gelten die bisherigen Regelungen. Eine Rückdatierung des Beginns der AU auf einen vor 

dem Behandlungsbeginn liegenden Tag ist nur ausnahmsweise nach gewissenhafter Prüfung 

und in der Regel nur bis zu drei Tagen zulässig. 

41.  Wird die eAU auch bei einem Arbeitsunfall an die Krankenkassen versendet? 

Es gelten die bisherigen Regelungen. 

42. Mit welchen Konsequenzen muss ich rechnen, wenn ich bei der Ausstellung von AU-

Bescheinigungen nicht auf das neue eAU-Verfahren umstelle? 

Als gesetzliche Vorgabe ist die Anwendung der eAU und damit die digitale Übermittlung der 

AU-Daten an die Krankenkassen eine vertragsärztliche Mitwirkungsverpflichtung, auch wenn 
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aktuell keine Sanktionierung in Form von einer Honorarkürzung an die eAU-Einführung 

geknüpft ist.  

 

Als Körperschaft des öffentlichen Rechts haben wir keine Normverwerfungskompetenz. Auch 

wenn wir während der Einführungsphase der eAU zunächst nur informierend und beratend 

an unsere Mitglieder herantreten werden, können wir nicht ausschließen, dass zukünftig 

weitere Maßnahmen ergriffen werden bzw. ergriffen werden müssen, beispielsweise wenn 

seitens der gesetzlichen Krankenkassen Prüfungen auf die TI-Nutzung forciert werden. 

 

Bitte beachten Sie, dass das alte Verfahren zum Ausstellen einer AU-Bescheinigung über das 

Muster 1 oder die Blankoformularbedruckung nicht mehr gültig ist.  
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